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Standort /Geologie

Naturraum

Slater Moor bei Slate, südlich Parchim

Vermoorte Flußniederung im Sandergebiet

Parchim-Meyenburger Sand- und Lehmflächen

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Parchim, Stadt
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilfröhr., Großs.-Erlenbr., Sumpfs.-Ried, Lorbeerw.- Grauw.-Geb., Erlen- Grauw.-Geb., Waldsim.-Quellwiese,
Wasserl.-Schilfröhr., Tausendblatt-Teichrosen- Schw.bl.flur, Froschbiß- Schw.bl.flur, Brombeer- Geb., Krebsscheren-Schw.bl.flur
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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In einem überwiegend als LSG ausgewiesenem Talgrund östlich der Müritz-Elde-Wasserstraße bei Slate und südlich Parchims liegt das 
Slater Moor. An der ehemals naturnahen Elde, kenntlich z.B. an einem hier noch vorhandenem Altwasser, hat sich vermutlich ein Auen-
Überflutungsmoor gebildet. Es kommen stärkere Niedermoortorfe vor, die teilweise abgetorft wurden. Zurück blieben drei größere und 
mehrere kleinere  Torfstiche, die sich mit Wasser füllten und sich, wie auch die restlichen angrenzenden Flächen naturnah entwickelten. Der 
große Biotopkomplex, schon als landschaftsprägend zu bezeichnen, ist struktur- und habitatreich, weist durch die längere Sukzessionsdauer 
eine typische Zonierung der Biotoptypen auf, ist botanisch artenreich und weist mehrere geschützte Pflanzenarten sowie -Gesellschaften auf. 
Besonders hervorzuheben ist die Krebsscheren-Schwimmblattflur, die sich in dem Altwasser etabliert hat. Nach den Torfstichgewässern 
nehmen Brennessel-Schilfröhrichte und Großseggen- Erlenbruchwälder die größten Anteile ein. Sie sind eng verzahnt mit Sumpfseggen-
Riedern, Lorbeerweiden-Grauweiden-Gehölzen, Erlen-Grauweiden-Gebüschen und artenreichen Feuchtwiesen in Form der Waldsimsen-
Quellwiese. Am Rande der Stillgewässer breiten sich Wasserlinsen-Schilfröhrichte aus und in Flachwasserbereichen die geschützten 
Tausendblatt-Teichrosen-Schwimmblattflur und Froschbiß- Schwimmblattflur.  Das Gebiet hat eine besondere Bedeutung für spezialisierte, 
teilweise auch gefährdete Tierarten aus den Gruppen Amphibien, Reptilien, Insekten und Vögel. Gewisse Störungen und geringe 
Müllablagerungen gehen von Anglern und z.T. von Wanderern aus. Es wird empfohlen, besonders in den südlichen Randbereichen eine 
extensive Mähnutzung der Feuchtwiesen aufzunehmen, die Streuwiesennutzung einiger Großseggenriede und die großen zentralen Bereiche 
sich weiterhin selbst zu überlassen. Eine Lenkung und Einschränkung des Angelbetriebes ist sinnvoll. Das Gebiet sollte den Schutzstatus 
des NSG bekommen. 
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Fischerei

Angeln
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Kleingartenbau
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Ferienhäuser
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Acker / Gartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Hippke

Sumpfschrecke, Mooreidechse, Grasfrosch, Erdkröte
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Alnus glutinosa Phragmites australis Urtica dioica

Betula pubescens Carex acutiformis Carex gracilis Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Epilobium hirsutum Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Myriophyllum spicatum Nuphar lutea
Salix alba Salix cinerea Salix pentandra Scirpus sylvaticus

Agrostis canina Angelica sylvestris Avenella flexuosa Berula erecta
Calystegia sepium Carex disticha Carex riparia Chrysosplenium alternifolium
Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Equisetum palustre Eupatorium cannabinum
Fraxinus excelsior Galium palustre Galium uliginosum Geranium palustre
Geum rivale Hydrocharis morsus-ranae Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus
Juncus effusus Lemna minor Lotus uliginosus Lycopus europaeus
Mentha aquatica Menyanthes trifoliata Nymphaea alba Phalaris arundinacea
Potentilla palustris Ranunculus acris Ranunculus repens Ribes rubrum
Rubus fruticosus Rubus idaeus Rumex acetosa Scutellaria galericulata
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Stellaria graminea Stratiotes aloides Typha latifolia


